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Ca. 500 m nördlich des Hauptmannsberges und auf dem Kamm der Pommerschen Hauptendmoräne befindet sich ein Überrest eines 
Sandtrockenrasens, der umgeben wird von Gebüschen und Pioniergehölzen. Bis etwa 1960 wurde der gesamte Endmoränenbereich 
beweidet oder sogar als Acker genutzt. Danach sind große Teile verbuscht. Teilweise sind bereits Pionierwälder vorhanden. 

In den letzten Jahren wurde die Beweidung mit Schafen wieder aufgenommen und Teilflächen der Gebüsche beseitigt worden. So konnte 
sich die Trockenrasenrestfläche erhalten. Zumindest im Jahr 2006 wurden einige Flächen aber deutlich überbeweidet. So war die 
Vegetationsdecke im Bereich einer ehemaligen Sandgrube weitgehend zerstört. Die ehemals hier vorkommende Mondraute wurde nicht 
gefunden. Auch ansonsten war der Rasen relativ artenarm. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Festuca rubra Poa pratensis

Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Euphorbia cyparissias Festuca trachyphylla
Galium mollugo Hieracium pilosella Knautia arvensis Luzula campestris
Phleum phleoides Plantago lanceolata Potentilla argentea Sedum acre
Silene nutans Thymus pulegioides Veronica chamaedrys Viola tricolor


